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In einer Senke der welligen Sandplatte wurde ein Kalmus-Röhricht als geschütztes Biotop auskartiert. Die stark entwässerte Senke ist 
wesentlich größer, doch nur in Teilbereichen waren Feuchtestufe und Vegetation noch schützenswert. Das Kalmusröhricht stockt auf 
wechselfeuchtem und degradiertem Torf, vergesellschaftet mit Sumpfreitgras und Rispensegge; Reste von Torfmoosen sind vorhanden. Die
starke Entwässerung und großflächige Grundwasserabsenkung führen zu weiterem Torfabbau und Verbuschung. Diese hat schon im letzten 
Jahrzehnt große Teile der Senke überzogen.
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Acorus calamus Calamagrostis canescens

Peucedanum palustre Sphagnum fimbriatum

Carex paniculata Carex pseudocyperus Lycopus europaeus Typha latifolia


